
FRUCHTNEWS FÜR LEBENSMITTEL-GROSS- UND EINZELHANDEL, GASTRONOMIE UND GROSSVERBRAUCHER
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Endlich Sonne, endlich wieder höhere Temperaturen! Typisch für den Juni: Das 
Angebot an Obst und Gemüse geht mit einem Ruck nach vorne, denn jetzt beginnt 
der Sommer. Es kommt ein üppiges Beerensortiment, Südeuropa bringt Steinobst 
und Melonen. Spargel bleibt das derzeitige Haupt-Gemüse.
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Gemüse

Spargel bleibt beliebt
Spargel bleibt die wichtigste Gemüse-
sorte. Die Ware kommt von deutschen 
Feldern und wird vom Verbraucher auf 
Grund der Frische und der kurzen Wege 
geschätzt. Deutlich preiswerter wird aus-
ländischer Spargel gehandelt, der eben-

falls noch in ausreichenden 
Mengen zur Verfügung steht.

Gurken aus Mitteleuropa
Zwar haben holländische Gur-
ken mit über 70 Prozent immer 
noch den Löwenanteil an der 
Marktversorgung, doch kommt 
nun immer mehr Ware aus Bel-
gien und aus deutscher Ernte in 
die Handelsregale.

Feingemüse
Belgischer und deutscher Blu-
menkohl sowie italienischer 

und spanischer Brokkoli machen auf sich 
aufmerksam. Bobby-Bohnen aus Italien 
und Spanien und italienische Möhren 
ergänzen das Angebot. Bei Salaten, über-
wiegend aus Frankreich und Belgien, 
nimmt der Anteil der deutschen Ware zu.

Tipp: Machen Sie Sonderaufbauten mit 
den vielen „Bunten Salaten“.

Blattspinat aus dem Inland
Frisch vom Feld kommt Blattspinat in 
den Handel. Mit dem Einsatz der deut-
schen Ernte ziehen sich die auslän-
dischen Anbieter zurück. Zu Beginn der 
Kampagne wird allenfalls noch etwas 
italienischer Spinat angeboten.

Tomaten aus dem Inland
Ein wichtiger Teil des Tomatenangebots 
stammt aus der heimischen Produktion. 
Zusätzlich liefern Italien und das spa-
nische Festland Freilandware. Die Anlie-
ferungen werden ergänzt durch das 
übliche Angebot an Unterglasware aus 
Holland, Belgien und Frankreich.

Tipp: Nutzen Sie die bunte Vielfalt der    
Strauch-Tomaten zu Sonderaufbauten.

Obst

Beeren-Vielfalt
Je nach Witterungsverlauf 
werden zum Monatsbeginn 
Erdbeeren auch aus dem hei-
mischen Anbau auf den Markt 
kommen. Neben italienischer 
Ware sind verstärkt Partien aus 
Belgien und Holland im Ange-
bot. Zudem bringt der Juni das 
übliche kurze Gastspiel von 
Johannisbeeren, Stachelbeeren 
und Heidelbeeren. Ab Monats-
mitte ist mit ersten Himbee-
ren zu rechnen. Neben der  
heimischen Produktion kommt 
die Ware aus Holland, Belgien 
und aus den südeuropäischen 
Nachbarländern.

Melonen reichlich vorhanden
Spanien, Frankreich, Italien und Israel 
beliefern unseren Markt mit Wasser-
melonen, Charentais-, Ogen-, Galia- und 
Honigmelonen. 

Tipp: Machen Sie Sonderaufbauten mit 
der ganzen Vielfalt der Melonen und las-
sen Sie probieren!

Steinobst im Kommen
Erste Pfirsiche wurden uns bereits aus 
Spanien angeliefert. Im Juni übernimmt 
erst Griechenland, dann Frankreich und 
schließlich Italien die Hauptrolle in der 
Versorgung unseres Marktes mit Pfir-
sichen. Gleichzeitig werden Aprikosen, 
Nektarinen und Pflaumen angeboten. 

Tipp: Sonderaufbauten unserer Premi-
umsorten bringen eine gute Wertschöp-
fung, 1 kg-Schalen sind die preisgünstige 
Alternative.

Äpfel und Birnen
Äpfeln und Birnen kommen nach wie vor 
aus Übersee. Chile, Argentinien, Neusee-

land und vor allem Südafrika sind unsere 
Hauptlieferanten. Die ersten spanischen 
Frühbirnen und französischen Frühäpfel 
ergänzen das Angebot.

Trauben werden knapp
Die Überseeländer ziehen sich als  
Lieferanten zurück und überlassen den 
Mittelmeerländern das Feld. Den Start 
machen blaue „Cardinal“ aus Spanien 
und Italien. Italienische „Black Seedless“, 
„Sugarone“ sowie „Regina Vigneti“ und 
griechische “Thompson Seedless“ ergän-
zen die Auswahl. 

Kiwis aus Neuseeland
Aus Neuseeland kommt in steigenden 
Mengen Ware an den europäischen 
Markt. Gleichzeitig verlieren Kiwis aus 
Europa und Chile an Bedeutung. Das 
bedeutet: Neuseeland wird einen guten 
Start mit wenig Konkurrenz haben.

Tipp: Goldkiwis sind stark im Kommen.

Süßkirschen kommen
Süßkirschen sind ein großes Thema. Spa-
nien, Türkei, Frankreich, Italien und Grie-
chenland werden in steigenden Mengen 
liefern. „Ferrovia“ aus Italien und „Napo-
leon“ aus der Türkei sind die Renner. 

Frucht-News im Juni

Beeren-Genuss

Die Inhaltsstoffe der Erdbeere* im Überblick
Süßes Früchtchen mit gesunder Kraft

Energie: 32,1 Kcal
Wasser: 89,8 g
Eiweiß: 0,8 g
Fett: 0,4 g
Vitamin A: 8,0 µg
Vitamin B2: 0,1 mg
Vitamin B6: 0,1 mg
Vitamin C: 65,0 mg
Vitamin E: 0,1 mg
Magnesium: 15,0 mg
Calcium: 25,0 mg

*Werte gelten für 100 g Erdbeeren Grafik: BEISERT & HINZ, Quelle: Universität HohenheimGrarafik: BEISISERT & HINZ, Quelle: Universität Hohenheim
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